
















„Futtervielfalt - Erhaltung, Verbesse-
rung und Wiederherstellung der Biodi-
versität durch Almbewirtschaftung“
Grundlagenarbeit und Wissensvermitt-
lung durch Ausprobieren – Schlüsse 
ziehen – Weitersagen

Eine nachhaltige, standortangepasste Bewirtschaf-
tung von Almen leistet einen großen Beitrag zur Er-
haltung der Artenvielfalt. Darüber hinaus ist sie eine 
wichtige Basis für die Wertschöpfung und stellt eine 
wesentliche Entlastung der Heimbetriebe während der 
sommerlichen Arbeitsspitzen dar.
Derzeit gibt es auf vielen Almen ungelöste Probleme 
�L�P�� �=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�Q�J�� �P�L�W�� �$�O�P�S�À���H�J�H�P�D�‰�Q�D�K���P�H�Q�� �R�G�H�U��
Intensivierungen sowie bei der Bekämpfung von Un-
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che Auswirkungen sind Arten- und Lebensraumverlust 
sowie die sinkende Eig-nung der Flächen für die Be-
wirtschaftung. 
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und werden praktiziert, es gibt bisher aber kaum ver-
gleichbare Dokumentationen der Wirkung von Metho-
den und Praktiken. Vor allem bezüglich der ökologi-
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Maßnahmen ist das Thema von großer Relevanz für 
AlmbewirtschafterInnen sowie dem Natur- und Land-
schaftsschutz.
Es besteht großes Interesse, wirksame Maßnahmen 
gemeinsam zu erarbeiten. Das sind einerseits nach-
haltige Strategien im Hinblick auf den Umgang mit 
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schen Vielfalt auf Almen zu fördern.
Durch das neue Projekt nach dem Prinzip „von Bauer 
zu Bauer “ sowie unter Einbeziehung mehrerer land-
wirtschaftlicher Fachschulen werden die bei den Ver-
suchen gewonnenen Erkenntnisse („Ausprobieren – 
Schlüsse ziehen - Weitersagen“) auf Demonstrations-
almen anschaulich dargestellt, auf einer einfach ge-
stalteten Website sowie in einem Versuchshandbuch 
veröffentlicht und allen interessierten Almbewirtschaf-
terInnen zur Verfügung gestellt. Auf den Demonstrati-
onsalmen werden die Leistungen der Almbewirtschaf-
terInnen für die Biodiversität außerdem den Almgäs-
ten, Wanderern bzw. Touristen näher gebracht. Bil-
dungsmaterialien wie Schautafeln, Folder, etc. dienen 
zur Wissensvermittlung und Bewusstseinsbildung.
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Sowohl bei der Auswahl der Demonstrationsalmen 
als auch der getesteten Maßnahmenbündel gibt es ei-
ne enge inhaltliche Abstimmung mit den in den Bun-
desländern („Naturschutzplan auf der Alm“), Almwirt-
schaftsvereinen und InteressensvertreterInnen.
Das Projektteam umfasst die HBLFA Raumberg-Gum-
penstein, das Österreichische Kuratorium für Land-
technik und Landentwicklung (ÖKL), das Technische 
Büro für Landschaftsplanung Consulting (LACON), 
die Suskeconsulting und die Umweltbüro GmbH. Die 
fachliche Mitwirkung erfolgt durch das Ländliche Fort-
bildungsinstitut Österreich (LFI), die Landwirtschafts-
kammer Niederösterreich, dem Niederösterreichi-
schen Alm- und Weidewirtschaftsverein, der Almins-
pektorin vom Land Kärn-ten und Naturschutzvertrete-
rInnen der Bundesländer.
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